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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Erfolge unſerer Schutzzollpolitik.
Ein Vorlrag, den Profeſſor Dr. Dade auf der

letzten Generalverſammlung der „Steuer und Wirtſchafts
reformer“ über die Einwirkung unſerer Schutzzollpolitik auf
Induſtrie und Landwirtſchaft gehalten hat, iſt jetzt im
Separatabzug erſchienen und ſtellt ſich als ein außerordentlich
wirkungsvolles Mittel dar, landläufige wirtſchaftspolitiſche
Jrrtümer zu widerlegen. Einige Zahlen aus dem Vortrage,
die der amtlichen Statiſtik entnommen ſind, mögen hier Platz
finden. Vielen Vorausſagen zum Trotz hat die Entwicklung
der deutſchen Viehproduktion ſeit den 70 er Jahren
ganz erheblich zugenommen. m Jahre 1873 zählte
man 15,7 Millionen Stück indvieh, während man
im Jahre 1907 20,6 Millionen Stück zählte. Die
Zahl der Schweine ſtieg in demſelben Zeitraum ſogar
von 7 Millionen auf 22 Millionen. Ebenſo ſind
die Erntemengen von Brotgetreide fortwährend geſtiegen;
z. B. betrug im Jahre 1895/96 die Menge des geernteten
Roggens 7,7 Millionen Tonnen und im Jahre 1909/10
11,3 Millionen Tonnen. Die Arbeiterlöhne haben
während unſerer Schutzzollpolitik eine ganz außerordentliche
Steigerung erfahren. So betrug der Jahresverdienſt der wirk
lichen Bergarbeiter im Oberbergamtsbezirk Dortmund im Jahre
1886 848 Mk., im Jahre 1908 1766 Mk. Der Stundenlohn
der Maurer betrug in Berlin im Jahre 1885 47 Pfg., im
Jahre 1905 aber ſchon 58 Pfg. und beträgt heute 78 Pfg.
Die Zahl der mit mehr als 3000 Mk. Einkommen ver-
anlagten phyſiſchen Perſonen betrug in Preußen in den Städten im
Jahre 1892 20,1 pro Mille, im Jahre 1909 bereits 26,5 pro Mille,
auf dem Lande im Jahre 1892 4,4 pro Mille, im Jahre 1909
7 pro Mille. Dieſen Zahlen könnte man eine ganze Reihe
anderer hinzufügen, und es iſt für jeden, der ſehen will, klar,daß die Rehelution die auf den Vortrag Profeſſor Dades hin

angenommen wurde, das richtige traf, wenn ſie betonte, daß
die vom Fürſten Bismarck Ende der 70 er Jahre eingeleitete
und ſeit 30 Jahren beſtehende Schutzzollpolitik, für die geſamte

deutſche Volkswirtſchaft ſich als überaus ſegensreich erwieſen
habe, daß die deutſche Jnduſtrie eine ungeahnte Entwicklung
wie kaum in einem anderen Lande genommen und ihren Sieges-
zug auch im Export trotz der gegenteiligen Prophezeiung der
Freihändler über die ganze Erde gehalten habe. Ebenſo habedie einheimiſche Landmirſſchaft, freilich ohne für ſich dabei er

hebliche Gewinne zu erzielen, die Bodenerträge derartig ſteigern
können, daß dieſelben nicht nur gleichen Schritt mit der Volks
vermehrung gehalten, ſondern auch in hohem Grade dazu bei-
getragen hätten, daß die Jnduſtrie immer mehr ihren kg
Stützpunkt im einheimiſchen Markte finden und die Wirtſchafts
kriſen ohne tiefgehende Erſchütterungen überwinden konnte.
Endlich habe auch der Handel eine blühende Entwicklung ſowohl
im inneren Verkehr wie im Außenhandel anfzuweiſen.

Dentſches Reich.
Der Arbeitsplan des Reichstages. Der Senioren-

kon vent des Reichstages machte ſich über den
Arbeitsplan bis zu den Oſterferien ſchlüſſig. Vom
10. Januar bis 7. April ſind 64 Beratungstage.
Plenarſitzungen finden nicht ſtatt am 21.
und 23. Januar, am 2., 3., 4., 18. und 20. Februar ſowie
am 4., 6., 25. und 27. März. Vom 12. bis 14. Januar
ſoll die zweite Beratung der Novelle zum Straf-
geſetzbuch vorgenommen werden. Vom 16. bis
18. Januar ſoll das Zuwachsſteuergeſetz, am 19.
und 20. Januar die Fernſprechgebührenord-

nung und das Reichsbeſteuerungsgeſetz be-
raten werden. Vom 24. bis 26. Januar findet die erſte
Beratung der Verfaſſung Elſaß-Lothringens
ſtatt. Am 28. ſoll mit der zweiten Beratung der Straf
geſetznovelle begonnen werden. Am 13. Februar
wird die zweite Leſung des Etats begonnen. Für
die zweite und dritte Beratung des Etats
bleiben bis zum 31. März 33 Tage (29 für die zweite und
4 für die dritte Berakung) und für Unvorher-
geſehenes zwei Tage zur Verfügung. Jn dieſer Zeit
müſſen auch die zweite und dritte Beratung des
Friedenspräſenzgeſetzes und die dritte Be-
ratung des Zuwachsſteuer geſetzes erledigt werden.
Die zweite Leſung des Etats, für die 29 Tage in
Ausſicht genommen werden, iſt nach dem Durchſchnitt der
letzten drei Jahre für die Einzeletats kontingentiert. Dabei

wurden für das Reichsamt des Jnnern ſieben Tage ange
nommen. Es wird jedoch bezweifelt, ob dieſe Zeit ausreiche
und ob man nicht, um für die zweite Etatsleſung einige

ge zu gewinnen, einen der Geſetzentwürfe, deren Erledi-
gung nach dem obigen Plan vor der Etatsberatung in
angſicht genommen iſt, erſt nach Beratung derſelben ſtellen
wird

Der Kronprinz in Peſchawar. Seine Kaiſerliche
Hoheit der Kronprinz, der am 10. er. in Peſchawar einge
nen iſt. unternahm am Mittwoch im Automobil einen
Ausflug nach dem KhaibarPaß und beſuchte das an der
hheniſchen Grenze gelegene Fort Landi Kotal. Auf der

fahrt beſichtigte der Prinz engliſche und eingeborene
Grenztruppen,

10.
Die von einzelnen Blättern gebrachte Nachricht, daß der am
er. in Singapore eingetroffene große Kreuzer „Scharnhorſt“

dazu beſtimmt ſei, den Kronprinzen in Kalkutta an Bord zu
nehmen, iſt, wie wir von unterrichteter Seite erfahren, unzu-
treffend. Zur Verfügung des Kronprinzen verbleibt vielmehr der
große Kreuzer „Gneiſenau“, dem ſich in Kalkutta als Begleit
ſchiff der Kreuzer „Leipzig“ vom Kreuzergeſchwader anſchließen
wird.

Aus der Armee. Jn Berliner militäriſchen Kreiſen,
die für gut unterrichtet angeſehen werden können, nimmt
man es, wie die „N. G. C.“ hört, als wahrſcheinlich an,
daß der Generalfeldmarſchall von Bock und Polach nächſtens
von ſeinem Poſten als General-Jnſpekteur der dritten
ArmeeJnſpektion zurücktreten und durch den konnnan-
dierenden General des dritten Armeekorps, General der
Jnfanterie von Bülow, erſetzt werden wird. General
von Bülow iſt der dienſtälteſte kommandierende
General und befindet ſich ſeit 1903 an der Spitze des
dritten Armeekorps. Als ſeinen Nachfolger nennt man den
Generalleutnant von Strantz, den Kommandeur der groß-
herzoglich heſſiſchen (25.) Diviſion in Darmſtadt. Ein
größeres militäriſches Revirement ſoll zum Geburtstage
des Kaiſers am 27. Januar bevorſtehen.

Das Fürſtenpaar Bülow beim Papſt. Nach einer
Meldung aus Rom empfing der Papſt am Mittwoch in
ſeiner Privatbibliothek den Fürſten und die Fürſtin Bülow
aus Anlaß ihrer ſilbernen Hochzeit in beſonderer
T eng die einen ſehr herzlichen Charakter
rug.

Eine Baſſermannſche Kandidatur? Durch die Blätter ging
eine Notiz, daß im 5. Reichstagswahlkreiſe Freiburg-
Emmendingen Baſſermann als Kandidat aufgeſtellt
wurde. Es kann ſich nach der „Frankf. Ztg.“ dabei lediglich um
einen Wunſch oder einen Fühler von nationalliberaler Seite
handeln, denn die Blockverhandlungen zwiſchen Nationalliberalen
und Volkspartei ſeien noch nicht beendet. Bevor dieſe abge-
ſchloſſen ſeien, laſſe ſich auch nicht darüber entſcheiden, ob in dem
einen oder anderen Wahlkreis ein Nationalliberaler oder Volks
parteiler kandidiere.

Eine Reviſion des Spionagegeſetzes. Wie verlautet, wird
im Reichsjuſtizamt ſchon ſeit längerer Zeit eine Reviſion des
Spionagegeſetzes vorbereitet. Es handelt ſich im weſentlichen
darum, in dieſem Geſetz vorhandene Unſtimmigkeiten auszu-
gleichen. Nach den beſtehenden Beſtimmungen muß nämlich der
Verſuch der Spionage mit Zuchthaus beſtraft werden,
während die vollendete Spionage mit Feſtungs-
haft geahndet werden kann. Dieſe ſeltſame Unſtimmigkeit iſt
daraus zu erklären, daß ſeinerzeit bei der Entſcheidung des
Reichstages über das Spionagegeſetz noch in letzter Stunde die
Zulaſſung mildernder Umſtände beantragt und beſchloſſen wurde,
daß dies aber nur bei vollendeter Spionage beſchloſſen wurde,
während man es verabſäumt hat, auch beim Verſuch der Spionage
mildernde Umſtände zuzulaſſen. Die Folge davon war, daß das
Reichsgericht ſich meiſt bemühte, wo nicht allzu ſchwere Fälle vor
lagen, nicht auf einen Spionageverſuch, ſondern auf vollendete
Spionage zu erkennen, weil in dieſem Falle mildernde Umſtände
zugebilligt werden konnten. Um dieſe Unſtimmigkeiten zu be-
ſeitigen, wird in erſter Linie die Reviſion des Spionagegeſetzes
vorbereitet.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

2. Sitzung vom 11. Jan nar, 12 Uhr.
Das Haus ehrt das Andenken der ſeit der letzten Seſſion ver

ſtocbenen Mitglieder durch Erheben von den Sitzen.
Präſident Freiherr von Manteuffel begrüßt dann die neu ein

getretenen 22 Mitglieder.
Der Geſetzentwurf betr. die Aenderung der Landgemeinde-

ordnung wird der verſtärkten Kommunalkommiſſion überwieſen.
Die neu eingetretenen und noch nicht vereidigten Mitglieder

General v. Prittwitz-Gaffron und Oberfjägermeiſter v. Heintze
werden in der üblichen feierlichen Weiſe vereidigt.

Die bisherigen Mitglieder der Martikelkommiſſion werden
wiedergewählt.

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Präſident Freiherr von Manteuffel erbittet und erhält die

Ermächtigung, die nächſte Sitzung einzuberufen, ſobald Veran-
laſſung dazu vorliegt.

Schluß 1146 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
103. Sitzung vom 11. Jannar, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Wermuth.
Das Andenken des verſtorbenen Abg. Köhler-Langsdorf

(Hoſp. d. Refpart.) ehrt das Haus durch Erheben von den Plätzen.
Die Beſprechung der Interpellation über die

Zündwarenſteuer
wird fortgeſetzt.

Abg. Schöpflin (Soz.): Geſtern hat man ſich darüber ge
ſtritten, wer der Vater dieſes Geſetzentwurfes ſei, und Dr. Hahn
wies die Schuld allen bürgerlichen Parteien in gleicher Weiſe
zu. Dafür ſei gedankt, mein lieber Hahn! Das Zentrum iſt
jedenfalls ſchuld daran, daß die armen Zündholzarbeiter keine
a bekommen haben. Man überſchätzt die Vorver
orgung der Verbraucher, um den Rückgang des Konſums zu be
chönigen, und der Staatsſekretär hat bisher nur die großen

Zündholzfabrikanten gehört. Herr Wermuth mahnt zur Spar
r Aber würde ſein Rat allerſeits befolgt, ſo wäre die auf
ndirekte Abgaben angewieſene Reichskaſſe bankerott. Dr. Hahn
hat geſtern Herrn Dr. Oſann nettes Material unterbreitet, das
die Nationalliberalen in und h vorführt, und
in der Agitation ſoll dieſes terial beträchtlich vermehrt

wreden. Man ſpricht ſo viel von nationalen Aufgaben. Die
größte nationale Aufgabe aber bleibt die Zertrümmerung des
ſchwarzblauen Blocks.Abg Frhr. v. Gamp (Rp.): Wir ſind niemals Freunde dieſer

Steuer geweſen. Wir halten die Genußmittel für das geeignetſte
Objekt der indirekten Beſteuerung und bedauern, daß die Linke
zum Beiſpiel die Weinſteuer ablehnte und uns ſo zwang, für
Erſatzſteuern zu ſorgen. Der Vorredner überſieht, daß die Jn-
duſtrie die Aufhebung der Steuer einmütig als ungeeignete Maß-
regel verwirft. Für die zur Erhaltung der Jnduſtrie not-
wendigen Korrekturen und ihre Vorberatung in der Budget-
kommiſſion ſind auch meine Freunde zu haben.

Abg. Kulerski (Pole): Die Abneigung gegen die Zündholz-
ſteuer iſt verſtändlich. Als Minimum muß verlangt werden, daß
die prekäre Lage der Zündholzarbeiter beſeitigt wird.

Abg. Lattmann (wirtſch. Vgg.): Die Jnterpellation iſt ein
Stück Wahlkampf. Sonſt hätten ſich die Jnterpellanten viel
ernſter mit der Erſatzſteuer beſchäftigen müſſen. Das Verſagen
des Syndikats und die ſonſt in dieſer Jnduſtrie beſtehenden
Schwierigkeiten geben die Erklärung für die in dieſen Kreiſen
beſtehende Unzufriedenheit. Es iſt richtig, daß kein Teil der
Reichsfinanzreform ſo viel Unzufriedenheit erregt hat, wie die
Zündholzſteuer; wir haben es vorausgeſagt. Hätten aber die
Liberalen damals nicht völlig verſagt, ſo wäre eine ſolche Steuer
nicht Geſetz geworden. So lange ſie nicht ſagen, wie die von
ihnen für notwendig gehaltenen 400 Millionen indirekter Steuern
ausſehen ſollten, iſt eine ſachliche Erörterung nicht möglich.
Wertvoll war das geſtrige offene Bekenntnis des Abg. Wachhorſt
de Wente, auch die Nationalliberalen hätten die Zündholzſteuer
angenommen, wenn eine ihnen zuſagende Beſitzſteuer bewilligt
worden wäre. Von den nationalliberalen Parteiſekretären wird
dies ſtändig beſtritten. Will die Linke die Zündholzſteuer be
ſeitigen, ſo wirke ſie mit uns für die Kotierungsſteuer oder
Dividendenſteuer.

Abg. Werner (D. Refpt.): Schuld an der Zündholzſteuer iſt
die Linke, die weſentliche Teile der Regierungsvorlage bei der
erſten Beratung der Reichsfinanzreform ablehnte.

Abg. Herkſcher (fortſch.): Der Zweck der Jnterpellation iſt er
reicht: die öffentliche Aufmerkſamkeit iſt auf die Notlage der
Zündholzinduſtrie gelenkkt. Warum ſoll die Zündholzſteuer nicht
durch die Erbanfallſteuer erſetzt werden? Es iſt gar nicht un
möglich, daß heute ein großer Teil des Zentrums für die Erb-
gaganſtener ſtimmen würde. (Abg. Dr. Hahn: Woher wiſſen Sie

as
Die Beſprechung ſchließt.
Einige Rechnungsſachen werden ohne weſentliche Erörterung

bewilligt. Bei der Rechnung für den Staatshaushalt der Kolo-
nien aus den Jahren 1902 und 1903 trägt

Abg. Noske (Soz.) Beſchwerden über die Rechnunglegung in
den Kolonien vor. Einzelne Rechnungen ſind verloren gegangen.
Herr v. Putkamer hat in Kamerun in unbeſchreiblicher Selbſt
herrlichkeit geſchaltet. Hier ſollte ein Exempel ſtatuiert werden.

Abg. Görcke (ntl.): Die Quittungen während der Kriegsjahre
haben ſich nachträglich eingefunden und für Kriegsjahre iſt das
anerkennenswert.

Abg. Erzberger (Ztr.): Die ſpäte Rechnunglegung ſchädigt das
Budgetrecht des Reichstages. Die Forderung, der Kechnungshof
möge ſich an dieſen Beratungen beteiligen, iſt unter dieſen Um-
ſtänden energiſch zu unterſtreichen. Der angeführte Fall Putkamer
iſt der ſchroffſte Verſtoß gegen das Budgetrecht des Reichstages.
Der Herr baute ſich einen Palaſt, obwohl Gelder dafür nicht be-
willigt waren, und ſetzte den Bau fort, obwohl die vorgeſetzte Be
hörde das monierte. Mögen die Rechnungen für die Jahre 1904
bis 1908 einmal in ſchneller Folge vorgelegt werden.

Kolonialſtagatsſekretär v. Lindequiſt: Der Rückſtand iſt zu
bedauern. Künftig ſollen die Kolonien aber mit dem Reich gleichen
Schritt halten. Jm Fall Putkamer liegen gewiß erhebliche etats-
rechtliche Verſtöße vor. Aber einmal ſtellten damals die Gelder
mehr ein Pauſchquantum dar, und entſchuldigend iſt das Fehlen
eines geeigneten Hauſes anzuführen.

Abg. Dove (forktſch.): Die ganze Art, wie hier verfahren wird,
leidet an konſtitutionellen Fehlern. Wir ſetzen einzelne Poſten
herab und im Wege der Etatsüberſchreitung wird das Doppelte
ausgegeben. Das Verantwortlichkeitsgefühl der Beamten muß
ſolche Ueberſchreitungen verhindern.

Die Vorlage geht an die Rechnungskommiſſion.
Es folgt die allgemeine Rechnung über den Staatshaushalt

für 1909.
Abg. Noske (Soz.): Die Etatsüberſchreitungen ſind geringer

geworden. Aber wenn der Kaiſer Geſchenke macht, mag er ſie aus
ſeiner Taſche bezahlen. Beim Remonteeinkauf iſt die Etatsüber-
ſchreitung ſtehende Einrichtung geworden; der Quell des Uebels
iſt unangebrachtes Entgegenkommen gegen die Agrarier. Bei den
Jnvaliden hätte man dafür ruhig mehr ausgeben können. Wie
die Marineverwaltung jetzt wirtſchaftet, könnte ſie ſich ruhig eine
Pauſchalſumme bewilligen laſſen. Jſt übrigens eine allgemeine
Anweiſung an die Aerzte ergangen, weniger Penſionen als bisher
den Mannſchaften zuzuſprechen?

Ein Kommiſſar des preußiſchen Kriegsminiſteriums Eine
ſolche Anweiſung iſt nicht ergangen. Hat der Vorredner einen
Gewährsmann, ſo nenne er ihn. (Abg. Noske: Werde mich hüten
Gelächter.)

Abg. Görcke (ntl.): Erfreulicherweiſe iſt es gelungen, das
Defizit herabzudrücken. Die Ueberſchreitung der Umzugskoſten
beim Auswärtigen Amt um 50 Proz. iſt ernſtlich zu rügen. Die
Reſte der Rechnungslegqung aus weit zurückliegenden Jahren
ſollten endlich erledigt ſein. Aber von der Oſtaſiatiſchen Expe-
dition ſind noch Reſte aus dem Jahre 1905 zu erledigen.

Abg. Erzberger (Ztr.): Etatsüberſchreitungen liegen noch in
großer Zahl vor. Manchmal iſt ſelbſt der gute Wille, den Etak
einzuhalten, zu vermiſſen.

Reichsſchatzſekretär Wermuth: Ein Fortſchritt iſt angebahnk.
Aber die Etatsüberſchreitungen müſſen noch weiter reduzierk
werden. Hinſichtlich der Friedensübungen im Jahre 1910 iſt das
Nötige bereits erfolgt. Beim Fonds für die Kriegsteilnehmer
ſind wir genau nach dem Geſetz vorgegangen.

Aba. Seyda (Pole): Gegen den Titel Beihilfe zu den Koſten
einer Jnformationsreiſe durch die Oſtmarkengebiete, 3000 Mk.,
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e Fernſprechanlagen und für die

kegen wir Verwahrung ein. Sind zu dieſem Zweck überhaupt die dort ſtehende Truppenabteilung zu beſichtigen. Danach wird der
Gelder zu bewilligen, ſo mag es Preußen tun.
Nach kurzer weiterer Erörterung vertagt fich das Haus auf

Donnerstag 1 Uhr.
Schluß gegen 167 Uhr.

Ansland.
Die Lage in Portugal verſchärft ſich.

Jn einer am 11. er. in Liſſabon abgehaltenen Ver
haben die Eiſenbahnangeſtellten,

en die Verwaltung einen Teil ihrer Forderungen be
willigt hat, beſchloſſen, dieſe teilweiſen Zugeſtändniſſe ab
zulehnen und ſofort in den Ausſtand zu treten. Der
Verkehr der internationalen Züge ſoll jedoch um inter
nationale Schwierigkeiten zu vermeiden, nicht verhindert
werden. Vor den Miniſterium des Jnnern, in dem ſich die

Miniſter verſammelt hatten, fanden ſichimLaufe des geſtrigen
Nachmittags Gruppen von Leuten ein, um gegen den
Ausſtand der Eiſenbahnangeſtellten
Kundgebungen zu veranſtalten. Für die Be
de der Poſtſachen ſind Automobile herangezogen
worden.

Die Handelsangeſtellten Liſſabons
hatten es durchgeſetzt, daß am 11. er. zahlreiche Geſchäfte,
beſonders in der Vnnenſtadt, geſchloſſen blieben. Um die
Mittagsze't erſchien der Miniſter des Jnnern in
offenem Wagen und verhandelte auf der Straße mit den
ausſtändigen Handelsangeſtellten. Dieſe proteſtierten gegen
die Beſtimmungen des neuen Geſetzes über den wöchent
lichen Ruhetag; ſie bemühen ſich, ihre Kameraden in den
anderen Städten zum Anſchluß an die Bewegung zu ver

anlaſſen. Die Straßen der Stadt ſind ſehr belebt. Bei
Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet:

Liſſabon, 11. Januar. Der Ausſtand der Eiſenbahn
angeſtellten legt den Verkehr im Jnland und mit

dem Ausland lahm. Die Handelsangeſtellten
ſtreiken nicht einmal in der Hauptſtadt allein. Zwiſchen
Ausſtändigen und Arbeitswilligen iſt es zu Zuſammen
ſt ößen gekommen.

Ueber gemeinſame italieniſche und engliſche Vor
bereitungen gegen Abeſſinien wird den „Hamburger Nach
richten“ aus Adis Abeba gedrahtet: Jtalien ſcheint
mit feinen vor 14 Tagen gemeldeten Maßnahmen gegen
Abeſſinien er niſt zu machen. Es hat wohl auch die frühe-
ren Schlappen noch nicht vergeſſen können, die es wieder
auswetzen will. Ununterbrochen werden Schnellfeuer-
geſchütze und Maſchinengewehre nach der Grenze geſchafft,
und bei Lugh gehen bereits Truppen über die Grenze.
England trifft ähnliche Vorbereitungen. Die Regierung
ſcheint den Ernſt der Lage nicht verſtehen zu wollen, bis es
zu ſpät ſein wird.

Der Kaiſer von Rußland und der Emir von Buchara. Der
Kaiſer von Rußland hat an den Emir von Buchara ein Telegramm
gerichtt, in dem er zu dem Ableben des Emirs Ahad Chan ſein Bei
leid ausſpricht, den neuen Emir zum Regierungsantritt beglückwünſcht
d i zum Ausdruck beſonderen Wohlwollens den Titel Hoheit

rleiht.,

England und Rußland in Perſien. Das Reuterbureau
meldet aus NewYork Der dortige perſiſche Konſul hat ein
Communiqué veröffentlicht, das das Siegel der perſiſchen
Regierung und die Unterſchrift des perſiſchen Miniſter

räſidenten trägt, und in dem die Nationen aufgefordert werden,
erſien gegen eine engliſchruſſiſche Jnvaſion zu ſchützen.

Engliſch-marokkaniſcher Zwiſchenfall? Mehrere Pariſer
Blätter bringen eine e aus Tanger, wonach der
engliſche Staatsangehörige Dr. Wilkinſon auf der Straße
nach Tetuan von Eingeborenen überfallen und ſchwer ver
wundet worden ſei. Eine amtliche Beſtätigung dieſer Nach
richt fehlt.

Die Neubildung des rumäniſchen Kabinetts. Der König
von Rumänien hat den konſervativen Parteiführer Peter
Carp mit der Bildung des Kabinetts betraut. Das Kabinett
iſt folgendermaßen zuſammenſetzt:

Carp: Präſidium und Finanzen, Johann Lahovary:
Ackerbau, Marghiloman: Jnneres, Majoresecu: Aeußeres,
Michael Cantaeuzene: Juſtiz, Conſtantin Arion:
Unterricht, Nikolaus Filipesco: Krieg, Nenitzesco:
Handel, Delavranceg: öffentliche Arbeiten.

Türkei. Wie die Konſtantinopeler Blätter melden,
dauert die aufſtän diſche Bewegung in der weſt
arabiſchen Landſchaft Aſſyr, wo Said Jdris einige Orte
angriff, fort. Abha ſei von den Aufſtändiſchen einge
ſchloſſen. Jn dem letzten Kampf bei Abha ſollen die
Araber 300 TDote verloren haben. Der Jmam
Jahia erſchien in der Nähe der Stadt Sana. Einige
Bataillone, welche unweit dieſer Stadt von den Auf
ſtändiſchen eingeſchloſſen waren, kehrten dorthin zurück.
Der Miniſterrat hat endgültig den Bau der Eiſen-
bahn von Hodeida nach Sang beſchloſſen.

Liberiſche Grenzregulierung. Nach einer „Times“-
Meldung iſt der auch in Paris beglaubigte liberiſche
Geſandte in London von ſeiner Regierung beauf-
tragt worden, mit Frankreich den im Jahre 1907 be-
reits ausgearbeiteten Grenzregulierungsver-
trag zu unterzeichnen. Ein Vertrag zur Bei-
legung der liberiſch- engliſchen Grenzzwiſtigkeiten über das
Gebiet von Kaure-Labuh ſoll folgen. Die Republik
Liberig wird danach endgültig ihre Grenze feſtgelegt haben.

Die Eröffnung des norwegiſchen Storthings. Der
König von Norwegen hat am 11. er. das Storthing mit
reiner Thronrede eröffnet.

Dieſelbe beſpricht unter anderm die vom Schiedsgericht über
die Frage der Renntierweiden im nördlichen Schweden ange
ſtellten Unterſuchungen ſowie die im Juli und Auguſt v. J. ab
gehaltene Spitzbergenkonferenz, deren Entwurf für ein inter
nationales Abkommen den übrigen intereſſierten Mächten vor-
gelegt worden ſei. Das abgelaufene Jahr war den Wirtſchafts
derhältniſſen Norwegens günſtig; die Staatseinnahmen zeigen
einen bedeutenden Ueberſchuß. Das Budget iſt auch diesmal auf
geſtellt worden, ohne daß es nötig war, neue Steuern vorzu

Sodann kündigt die Thronrede eine Anzahl neuer Ge
vorlagen an.
Die Staatsausgaben für das kommende Finanzjahr

werden von der Regierung auf die Geſamtſumme von 128 548 000
Kronen veranſchlagt. Von den Beträgen des außerordentlichen
Dudgets ſollen 624 Millionen für Eiſenbahnanlagen und der Reft

ſchaffung rollenden Eiſen
terials verwendet werden.

König Alfons mit Gefolge ſuhr, wie weil aus Melilla ge
meldet wird, am Mittwoch morgen im Aromobil nach Hidum, um

König bis nach Yazanem, der von Melilla am weiteſten nach Süd
weſten vorgeſchobenen Stellung, gehen.

Die mexikaniſchen Rebellen in Chihughua haben ſich
er e e damit erſcheint die aufrühreriſche Bewegung
in Mexiko endgültig beendet.

Große Flottenſchau bei El Ferrol. Wie aus El Ferrol ge
meldet wird, ſoll daſelbſt im nächſten Monat eine Flottenſchau ſtatt
ſinden, an welcher 27 engliſche Panzerſchiſfe und neun
engliſche Kreuzer ſowie das Geſchwader teil
nehmen werden. Es heißt, daß der König von Spanien dieſer
Flottenſchau in Begleitung des Miniſterpräſidenten Canalejas und
des Mariveminiſters beiwohnen wird.

Vie Haiſer WilhelmGeſellſchaſt zur Jörderung

der Wiſſenſchaften.
Am Mittwoch vormittag ſand unter dem Vorſitz des Kultus

miniſters von Trott zu Solz im großen Sitzungsſaale der König
lichen Akademie der Künſte zu Berlin die konſtituierende Ver
ſammlung der Kaiſer Wilhelm Geſellſchaft zur Förderung der
Wiſſenſchaften ſtatt. An der Verſammlung nahmen etwa 100 Perſonen,
darunter 83 der bisherigen Stiſter für die Geſellſchaftezwecke, teil. Jn
ſeiner Begrüßungsanſprache erinnerte der Kultusminiſter an die kaiſer
liche Kundgebung anläßlich des Berliner Univerſitätsjnbilänms, bei
welcher der Kaiſer, hinweiſend auf die Jdeen Wilbelm von Humboldts
über die Organiſation der wiſſenſchaftlichen Forſchungen, die Notwendigkeit
dargetan hatte, größere Mittel als bisher, vor allem zur Bigründung
wiſſenſchaftlicher Forſchungsinſtitnte, in den Dienſt der Wiſſenſchaft zu
ſtellen, und die opferwillige Mitarbeit wohlhabender Perſönlichkeiten
auſgerufen hatte. Zugleich hatte der Kaiſer in Ausſicht geſtellt, unter
ſeinem Protektorate und Namen eine Geſellſchaft zu begründen,
deren Aufgabe es ſein ſollte in dieſem Sinne wirkſam zu ſein.
Der Miniſter teilte mit, daß er vom Kaiſer beauftragt
worden ſei, die Begründung der Geſellſchaft in die Wege zu
leiten. Er habe demzufolge unter Beteiligung einer größeren
Anzahl von Stiftern aus den verſchiedenen Teilen des Landes
einen Satzungsentwurf aufſtellen laſſen, der den Verſammelten
u vorgelegt werde, um über die endgültige Faſſung Beſchluß zu
aſſen. Abſchließend betonte der Miniſter, wie mit der Förderung

gerade der naturwiſſenſchaftlichen Forſchung auch wirtſchaftliche
Intereſſen von größter Bedeutung Hand in Hand gehen.
glaube daher, daß gerade in dieſem Teile weitgehendes Verſtänd-
nis für die hohen Aufgaben vorhanden ſei, welche der zu gründen-
den Geſellſchaft in der Förderung des Kulturfortſchritts auf
mancherlei Gebieten obliegen würden.

Die Verſammlung trat darauf in die Beratungen des vor-
liegenden Satzungsentwurfs ein, der mit wenigen Abänderungen
angenommen wurde.

Nach den gefaßten Beſchlüſſen wird die Mitgliedſchaft der
Geſellſchaft erworben durch einen Aufnahmebeitrag von 20 000
Mark. Der jährliche Beitrag iſt auf 1000 Mk. feſtgeſetzt, kann
aber in Fortfall kommen, falls der Aufnahmebeitrag mindeſtens
40 000 Mk. beträgt.

Organe der Geſellſchaft ſind außer der Hauptverſammlung
der Senat und der Verwaltungsausſchuß. Jn den Senat hat die
Geſellſchaft durch Wahl mindeſtens zehn Mitglieder zu entſenden,
während die Ernennung weiterer Senatoren dem Kaiſer als
Protektor vorbehalten bleibt.

Jm Anſchluß an die Konſtituierung der Geſellſchaft fand
alsbald die Wahl von zehn Senatoren ſtatt, welche dem Kaiſer
zur Beſtätigung vorzulegen iſt. Der Kultusminiſter ſchloß mit
Dankesworten, indem er der nunmehr ins Leben getretenen Ge-
ſellſchaft beſtes Gelingen für ihre bedeutungsvollen Aufgaben
wünſchte. Jn das von ihm ausgebrachte Kaiſerhoch ſtimmten die
Anweſenden begeiſtert ein.

Aus der Verſammlung ſprach Exzellenz Harnack allen
denen, die an den vorbereitenden Arbeiten mitgewirkt haben, ins
beſondere dem Kultusminiſter, für die aufopferungsvolle Förde-
rung des Planes den wärmſten Dank namens der Verſammelten
aus. An Seine Majeſtät den Kaiſer erfolgte die Abſendung eines
Huldigungstelegrammes.

Am Mittwoch nachmittag wohnte der Kaiſer im Kultus-
miniſterium einem von Profeſſor Emil Fiſcher in der Ver-
mung der Kaiſer Wilhelm- Geſellſchaft gehaltenen Vortrag

i.

Das Arteil im Moabiter Krawall-Prozeß
vor der Strafkammer.

Jm Moabiter Krawallprozeß vor der Strafkammer wurde
am Mittwoch das Urteil verkündet. Der Andrang des Publikums
war koloſſal. Der Angeklagte Bock, welcher Schutzleute durch
Meſſerſtiche verletzt hatte, wurde zu 36 Jahren Gefäng-
nis, Tiedemann zu 14 Jahren Gefängnis, Meyer,
Heide und Wandt zu je 9 Monaten Gefängnis,
Raſchtut zu 8s Monaten, Pilz, im Hauptfalle freige-
ſprochen, im Nebenfalle zu 3 Monaten Gefängnis ver-
urteilt. Die übrigen Angeklagten erhielten Gefängnisſtrafen von

einem bis zu ſechs Monaten, Albrecht, Weide-
mann und Kliche Geldſtrafen von 40 und 50 Mark.
Sämtlichen Verurteilten wurden erhebliche Teile der erlittenen
Unterſuchungshaft angerechnet, bei mehreren die Geſamtſtrafe
als durch die Unterſuchungshaft verbüßt erachtet. Frau Satt-

ler, Fräulein Sattler und Krazat wurden frei
geſprochen.

Die Moabiter Straßenexzeße vor dem
Schwurgericht.

3. Verhandlungstag.
Landgerichtsdirektor Un ger eröffnet die Sitzung am Mitt-

woch um 10 Uhr. Die Beweisaufnahme wird fortgeſetzt. Poli-
zeileutnant Goetze iſt ſeit dem 26. September 15 Tage
lang in Moabit tätig geweſen. Er wiederholt ſeine Bekundungen,
die er vor der Strafkammer gemacht hat. Am 27. September war
er genötigt, blank ziehen zu laſſen, nachdem Steine,
Flaſchen uſw. auf die Polizeibeamten geworfen
worden waren. Am 28. war es nicht nötig, von der Waffe Ge
brauch zu machen, dagegen mußte am 29. an der Ecke der Turm-
und Beuſſelſtraße nach dreimaliger Aufforderung wieder mit
blanker Waffe gegen die Menſchenmenge vorgegangen werden.
Richtig ſei es, daß am 27. und 29. Perſonen verwundet wurden.
Die a r 27 ſei in keiner Weiſe von ſeinen
Mannſchaften provoziert worden. Aus den Häuſern
wurden Blumentöpfe geworfen, mit Waſſer ge-

oſſen, Sand geworfen uſw. Die Menſchenmengeſabe immer Parteifür die Exzedenten genommen
und dieſe gedeckt.

Die Beweisaufnahme wendet ſich alsdann dem in dem Vor
prezeß ausführlich verhandelten Vorgang zu, wo der Wacht
meiſter Pitt, der mit der ganzen Sache nichts zu tun hatte,
von einer wütend auf ihn eindringenden Menſchenmenge be
droht wurde und dadurch rettete, daß er leunigſt in das
Lokal des Schankwirts Menzel rannte, ſich dort ſeines Rockes und
enſe Seitengewehrs entledigte, in Hemdsärmeln aus dem

enſter nach dem Hofe ſprang und auf ſein Erſuchen während der

Nachtan von einem Bewohner des Hinlerhauſes aufgenommen

Der nächſte Zeuge Preuß, Beſitzer eines Warenhauſes ander Beuſſel und HuttenſtraßenEcke, wiederholt ſeine n

in dem Vorprozeß über ſeine Beobachtungen, die er vom Balkon
ſeiner an Beuſſel und TurmſtraßenEcke belegenen Wohnung ge
macht haben will. Auch dieſe 27 h tet nichts Neues.

Zeuge Paſtor Schwebel ſich am 27. September vor
einer ſchreienden und johlenden Menſchenmenge,
welche rief: „Da ſteht Schwebel, ſchlagt den Pfaffen
tot!“ ſchleunigſt in ſeine Amtswohnung in Sicherheit bringen
müſſen. Weit und breit ſei kein Schutzmann zu ſehen geweſen.
Durch die Steinwürfe in die Fenſterſcheiben der Reformations-
kirche ſei ein Schaden von 360 Mk. entſtanden.
Von einer ganzen Reihe von Schutzleuten und Zipilzeugen
werden einzelne Epiſoden aus den Zuſammenſtößen zwiſchen der
Menſchenmenge und den Polizeibeamten, ſowie zwiſchen Hutſſchern
der Firma Kupfer u. Co. und Streikenden bekundet. Dieſe Vor

gänge find ſchon im Vorprozeß ausführlich behandelt worden.
Hierauf trat die Mittagspauſe ein.

vei Der Verhandlung wohnte Landgerichtspräſident Fabricius

Aus Nah und Fern,
Ein großer Brand in Cineinnati. Das Gebände der dortigen

Handelskammer wurde in der Nacht zum 11. er. durch Feuer zerſtört.
Der Schaden beträgt mehr als eine Million Dollars.

Neue Ruheſtörungen im Waliſer Kohlenbecken. Wie aus
Cardiff gemeldet wird, haben die Ruheſtörungen unter den Berg
arbeitern wieder begonnen. Eine Schar von Ausſtändigen begab ſich
nach der Grube GlamorganKohſengeſellſchaft in Gilſoch Coch und
bewarf die Gebäude der Geſellſchaft und die bei der Arbeit befindlichen
Leute mit Steinen.

Die Peſtgefahr. Auf der Station Zizikar der chineſiſchen Oſt
bahn iſt eine fünſtägige Quarantäne, verbunden mit einer Des-
infiziernng der Kleider und des Gepäcks, für vach dem Weſten reiſende
Chineſen eingeführt worden, um eine Verſchleppung der Peſt nach
Transbaikolien zu verhüten.

Der Ausſtand im Lütticher Becken iſt nunmehr allgemein.
Es iſt aber Ausſicht vorhanden, daß zwiſchen den Bergwerkegeſell
ſchaft n und ihren Arbeitern in Kürze eine Einigung zuſtande kommt,

Familiendrama. Geſtern nachmittag wurden bei Ruhleben aus
der Unterſpree die zuſammengebündenen Leichen einer etwa 30jährigen
Frau, eines 8--10jährigen Mädchens und eines 6jährigen Knaben
gelandet. Die Leichen waren mit einem Gewichtſtück beſchwert. Die
Perſonalien konnten noch nicht feſtgeſtellt werden. Es liegt zweifellos
Selbſimord vor.

Der nach Unterſchlagung von etwa 95 000 Mark aus Bonn
geflüchtete Obertelegraphenaſſiſtent Hut tanu s ſoll nach dem „Berliner
Lok.Anz.“ geſtern abend in einem Berliner Reſtaurant in der Chanſſee
ſtraße verhaftet worden ſein.

Provinz Sachſen und Umgebung.
V Zſcherben b. Halle a. S., 11. Januar. (Zu dem rätſel-

haften Flammentod) der völlig unbekannten zwei Männerund der Frau ſei ergängend folgendes hinzugefügt: Die

bis auf die Grundmauern niedergebrannte Feldſcheune des Herrn
Ernſt Schöllner befand ſich etwa 10 Minuten von Zſcherben
entfernt, an dem Feldwege nach Bennſtedt, unweit der Halle
Nordhäuſer Chauſſee. Sie war mit ca. 1400 Zentnern Stroh ge

üllt, von denen der Beſitzer erſt ſechs Fuhren nach Hauſe gefahren
atte. Wie verlautet, war die Scheune doch nicht verſichert,

daß der Schaden bedeutend iſt. Als Montag früh 6 Uhr
ute von Zſcherben W Bennſtedt zur Arbeit gingen,

wurde von ihnen noch keinerlei Rauch bemerkt, 247 Uhr aber ſtand
ſchon die Scheune in hellen Flammen. Die gefundenen drei Per

ſonen waren völlig verkohlt, die Knochenreſte wurden ſpäter nach
der Zſcherbener Leichenhalle gebracht. Es ſollen vorigen Sonn
abend hier und in 'Bennſtedt ruſſiſch-polniſche Arbeiter geſehen
worden ſein, die jedenfalls arbeitslos waren. Auch ſoll eine Frau
dabei geſehen Man vermutet, daß vielleicht ein vierter
h Arbeiter die Scheune angeſteckt und ſich dann rechtzeitig
entfernt hat. Bei Gutsbeſitzer Sch. aber waren keine ruſſiſchen
Arbeiter beſchäftigt.

RNietleben, 12. Januar. (Eine intereſſanteSſSitzung.)
Heute abend 8 Uhr findet im Frenzelſchen Lokale eine öffentliche
Gemeindevertreter-Sitzung, ſatt. Unter anderem enthält
die Tagesordnung „Antrag eines Gemeindevertreters (Waldheim) betr.
Schutz der Mitglieder der Gemeindevertretung.“ Dieſer Punkt dürſte
in Allgemeinh it beſonders intereſſieren.

Delitzſch, 10. Januar. Erfolgreiche Jagd auf
zwei Einbrecher.) Jn den Morgenſtunden des geſtrigen
Tages wurde von zwei jungen Männern in die hieſige Zement-
fabrik an der Bitterfelder Chauſſee eingebrochen. Zwei Männer
aus Delitzſch überraſchten die Spitzbuben bei ihrem unſauberen
Handwerk und nahmen ihre Verfolgung auf, die über Laue,
Werben, Beerendorf und Selben durch den Zſchepener Buſch bis
an den Liſſaer Weg ging. Dort gelang es, die Einbrecher zu
faſſen. Wie die „Delitzſcher Ztg. erfährt, ſind die gefaßten
Spitzbuben die Gebr. S früher in Delitzſch wohn-
haft Der eine der Einbrecher iſt ein entwichener Fürſorgezög-
ing, der von der Behörde geſucht wird.

Merſeburg, 11. Jan. Vom Domghmnaſium.)
Zum Nachfolger des Herrn Gymnaſialdirektors Dr. Rößner hier
iſt Herr Profeſſor Dr. Zie hen vom Goethegymnaſium zu
Frankfurt a. M. ernannt und beſtätigt worden.

Weißenfels, 11. Jannar. (Die Volkszählung vom
1. Dezember 1910 im Landkreiſe Weißenfels. Die
am 1. Dezember v. J. ſtattgefundene Volkszählung hat im Landkreiſe
Weißenſels folgendes vorlänfige Ergebnis gehabt: Es wurden gezählt
in den Städten 1910 zuſammen 6455 männl., 6683 weibl., zu
ſammen 13 138 Perſonen 905: in den Städten 6618 männliche,
6934 weibl., zuſammen 13 552 Perſonen. Die Einwohnerzahl der
Städte hat ſich alſo um 414 Perſonen verringert. Jn den Land
gemeinden und Gutsbezirken wies die vorläuſige Zählung
am 1. Dezember v. J. auf 31 072 männl., 31 942 weibl., zuſammen
63 014 Perſonen im Jahre 1905 dagegen 29 699 männl., 30 977
weibl., zuſammen 60 676 Perſonen, ſolglich eine Zunahme von 1373
männl., 965 weibl., zuſammen 2238 Perſonen. Somit beträat das
vorläufige Ergebnis der letzten Volkszählung des Landkreiſes Weißen
ſels 37 527 männl., 38 625 weibl., zuſammen 76 152 Perſonen geger
38 317 männl.,, 37 911 weibl., zuſammen 74 228 Perſonen im Jahre
1905; mithin ſiellt ſich die Bevölkerungszunahme für den
ganzen Landkreis ſeit 1905 auf 1924 Perſonen.

Pouch b. Bitterfeld, 11. (Meiſterjubiläum
und Hundertjahrfeier.) r Fleiſchermeiſter Fr. Al
b recht beging geſtern die ſeines 25jährigen Meiſterjubi-
läums. Es ſind, wie das „Bitterf. Tagebl. ſchreibt, gleichzeitig
100 Jahre verfloſſen, ſeitdem die Fleiſcherei in demſelben Grund
ſtücke von den Vorfahren des jetzigen Beſitzers errichtet wurde.

Torgau, 11. Jan. (Gutsaufteilung.) Wie das
„Torg. Kreisbl.“ hört, iſt das Rittergut Commende bei
Dommitzſch von der Firma F. Meißner u. Kookel, Bank- und
Kommiſſionsgeſchäft in Magdeburg, zum Zwecke der Auf-teilung angekauft worden. Der Kreis beträgt 850 000 Mk.
Der vorherige Beſitzer wird nach Samoa überſiedeln, wo er ein
größeres Beſitztum geerbt hat.

Halberſtadt, 11. Jan. Vereinigung ehemaliger
Schüler des Halberſtädter Domg ymnaſiums.)
Am vergangenen Sonnabend hatten ſich etwa 40 ehemalige
Schüler des Halberſtädter Domgymnaſiums im Stadtparke ver
ſammelt, um die Vereinigung ehemaliger Schüler der Anſtalt
endgültig zu gründen. Bisher beträgt die Zahl der Mitglieder
etwa 70. Auskunft erteilt im Auftrage des Vorſtandes Paſtor
Sand in Harsleben bei Halberſtadt.
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n. Eöthen, 10. Jan. (Statiſtiſche s.) Jm Jahre 1010
kamen beim hieſigen Standesamt zur Anmeldung 588 Geburten
(30t Knaben und 287 Mädchen), 378 Sterbefälle (194 männ-
lichen, 184 weiblichen Geſchlechts), 157 Eheſchließungen. Auf
gebote wurden 287 ausgehängt, davon 158 vom hieſigen 129 von
auswärtigen Standesämtern.

S Jeßnitz, 11. Jan. (Gemeinderat.) Jn der geſtern
abend ſtattgehabten erſten Sitzung im neuen Jahre führte
Bürgermeiſter Frantz die fünf neu bezw. wiedergewählten
Stadtverordneten in ihr Amt ein. Das der Regierung einge-
reichte Sparkaſſenſtatut hat den Zuſatz erhalten: „erſt muß der
Reſervefonds 5 Prozent betragen, dann kann der Ueberſchuß zu
gemeinnützigen Zwecken verwendet werden.“ Dieſe Aenderung
wurde genehmigt. Zur Beratung des Ortsſtatuts für die Fort-
bildungsſchule wurde eine Kommiſſion eingeſetzt. In der ſich
anſchließenden Stadtverordnetenſitzung wurde als Vorſteher Kom
merzienrat Plaut und als deſſen Stellvertreter Fabrikbeſitzer
Körner wiedergewählt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Berlin, 11. Januar. Zur Feier des 70. Geburts

tages des bekannten Rechtslehrers an der Univerſität Berlin
Geheimrat Profeſſor Dr. Otto Gierke fand geſtern mittag
im Heime des Jubilars ein Feſtakt ſtatt. Schon tags zuvor hatte
der Kultusminiſter ſeine Glückwünſche übermittelt; am
Feſttage ſelbſt erſchien der Staatsſekretär des Reichs-
juſtizamts. Die lange Reihe der Anſprachen eröffnete der
Senatspräſident bei dem Reichsgericht Exzellenz Olshauſen,
der namens einer großen Anzahl von Schülern, Freunden und
Verehrern eine von Profeſſor Klimſch geſchaffene Bronzebüſte
überreichte, die mit ſprechender Aehnlichkeit die Züge des Jubi-
ſars wiedergibt. Seine Gemahlin wurde durch eine gleichfalls
trefflich gelungene Plakette ihres Gatten erfreut. Profeſſor
Stutz- Bonn überreichte eine Feſtgabe mit 44 Beiträgen in und
gus ländiſcher Forſcher aus dem Gebiete der deutſchen Rechts-
geſchichte, des Privatrechts, der Staatslehre, des Staatsrechts und
der Volkswirtſchaftslehre. Namens des Vereins für Sozialpolitik,
deſſen Vorſitzender Geheimrat Gierke iſt, ſprach Exz. Profeſſor
von Schmoller. Die juriſtiſche Geſellſchaft ſchenkte ihrem
Vorſitzenden eine Bronzenachbildung des Penſieroſo vom
Mediceer-Grabmale Michelangelos. Profeſſor Herb. Meyer
überbrachte als Dekan und jetziger Jnhaber des von Gierke dur
12 Jahre bekleideten germaniſtiſchen Ordinariates die Glück
wünſche der Breslauer juriſtiſchen Fakultät. Die juriſtiſche
Fakultät von Berlin war korporativ erſchienen. Jn ihrem Namen
gratulierte der Dekan Geheimrat von Liſzt; namens der
Univerſität der Rektor Geheimrat Rubner. Der Senior der
juriſtiſchen Fakultät, Exzellenz Brunner, ſprach als Vor-
ſitzender der ſtändigen Deputation des deutſchen Juriſtentages.
Zuletzt ſprach Profeſſor Schreuer Bonn. Auf alle dieſe An
ſprachen erwiderte der Jubilar. Abends vereinigte im „Hotel
Prinz Albrecht“ in der Vertreter der Unterrichts-
verwaltung ein von der Fakultät veranſtaltetes Feſtmahl die
Schüler, Verehrer und Freunde Geheimrat Gierkes.

W. Berlin, 12. Januar. Am nächten Sonnabend findet in
Gegenwart des chineſiſchen Geſandten in der Berliner Univerſität die
jeierliche Promotion von Moſes Chin aus Amoy
(China) ſtatt. Er hält ſich bereits ſeit zehn Jahren in Europa auf,
hat evangeliſche Theologie ſtudiert und will Ende des Monats nach
ſeiner Heimat zurückkehren, wo er als Dozent für Philologie und
Sprachvergleichung an die Kaiſerliche Univerſität zu Peking berufen iſt.

W. Petersburg, 11. Januar. Die Akademie der Wiſſen-
ſchaſten hat den Fürſten Albert von Monageo zum Ehren-
mitglied, den Profeſſor der Phyſik Lo ren tz-Leyden, den Pro ſſor der
Botarik Strasburger-Bonn, den engliſchen Botſchafter Bryce-
Waſhington, den Profeſſor Lewes-Albany und das Mitalied der
ſchwediſchen Akademie Jrgard zu korreſpondierenden Mitgliedern
ernannt.

W. Wien, 11. Januar. Der Komponiſt Richard von Perger,
eneralfekretär der Geſellſchaft der Muſikſreunde, iſt geſtorben.

Kongreſſe und Ansſtellungen.
H. Ausſtellung für Krüppelfürſorge. Auf der inter

nationalen Hygiene- Ausſtellung in Dresden
1911 wird die Deutſche Vereinigung für Krüppelfürſorge in einem
eigenen Pavillon eine Ausſtellung für Krüppelfür-
ſorge veranſtalten. Nach der „Münch. Med. Wochenſchr.“ werden
hier in ſyſtematiſcher Weiſe alle Gebiete der Krüppelfürſorge
überſichtlich zuſammengeſtellt ſein, und zwar in ſechs verſchiedenen
Gruppen. Jede Gruppe wird durch einen beſonderen Obmann zu-
ſammengeſtellt, ſo daß eine lückenloſe Ueberſicht über dieſes aus
ſichtsreiche Gebiet ſozialer Fürſorge zuſtande kommen wird.
Nähere Auskunft erteilt die Geſchäftsſtelle der Vereinigung für
Krüppelfürſorge, Berlin W. 62, Bayreutherſtr. 13.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
St. Andreasberg im Harz, 10. Januar. (Wetter-

bericht.) Schneehöhe: 55 Zentimeter, Temperatur: --2 Grad
Celſius, Barometerſtand: 714 Aeewehe normal 708, Wind: weſt,
Skibahn, Schlittenbahn und Rodelbahn: gut. Rauhreifland-
ſchaft. Weitere Schneefälle in Ausſicht.

S Wetterbericht aus Hohegeiß vom 9. Januar. Schneehöhe
70——80 Zentimeter, Skibahn, Rodelbahn und Schlittenbahn ſehr
gut. Bobsleighbahn gut befahrbar bis Dicke Tannen. Temperatur

4 Grad Reaumur. Barometerſtand 768. Rordweſtwind,
Sonnenſchein, Rauhreif.

Winter in Graubünden. Jlluſtrierte Broſchüre in Mono
format, herausgegeben vom Verkehrsverein für Graubünden in
Chur, 30 Seiten mit 18 Jlluſtrationen und einer Karte des
Kantons. Die Broſchüre iſt gratis zu beziehen durch oben-
genanntes Perkehrsbureau.

Ietzte Telegramme.
Ein deutſches Jnduſtriemuſeum?

Berlin, 12. Januar. Die Gründung eines deutſchen
Jnduſtriemuſeums in Berlin in die Wege zu leiten, war
der Zweck einer Verſammlung, die geſtern abend in der
techniſche Hochſchule unter dem Vorſitze des Berg
hauptwanns a. D. Für ſt ſtattfand. Viele Miniſterien
und Staatsſekretariate waren durch Räte vertreten. Das
Muſeum ſoll weder Privatunternehmungen noch dem
deutſchen Muſeum in München Konkurrenz machen, viel
mehr lediglich die Jnduſtrie in der Neuzeit darſtellen und
ſie dadurch fördern.

Gewalttaten Streikender.
Berlin, 12. Januar. Der Streik bei der Fenſierreini-

gungsanſtalt Berliner Glaſerinnungsmeiſter nimmt einen
immer größeren Umfang an und hat geſtern wiederholt zu
Ausſchreitungen von ſtreikenden Angeſtellten geführt.
Drei Streikende ſind wegen Ueberfalls
und Mißhandlung von Arbeitswilligen
verhaftet worden.

Ein Bombenattentat.
Lemberg, 12. Januar. Jn Galiziſch-Stanislowo ver

übten drei Frauen ein Bombenattentat auf einen ſtein
reichem Einwohner, einen berüchtigten Frauenverführer,
und verletzten ihn tödlich.

Der neue Statthalter von Vöhmen.
Wien, 12. Januar. Wie das „Neue Wiener Tagbl.“

meldet, wird der Kaiſer den Grafen Thun mit der
Uebernahme der Statthalterſchaft in Böhmen betrauen.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 3. bis 9. Januar wird der „Berliner
r u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Das Geſchäft in
Fabrikzuckern hat während dieſer Berichtszeit lebhaftere
Bahnen eingeſchlagen. Jn Nach erzeugniſſen bleiben die
Zufuhren anhaltend gut. Seit Freitag ift die Marktſtimmung im
allgemeinen ruhiger geworden. Heute war die Tendenz ruhig,
die amtliche Preisfeſtſtellung ergab für Kornzricker Grundl.
88 Proz. Rend. 8,55——8,65 Nacherzeugniſſe Grundl. 75 Proz.
Rend. 6,90—-7,00 beides die 50 Kilogramm ohne Sack ab
Stationen. Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze
mit 286 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand) an; ſonſt
meldeten Hamburg 258 000 Ztr. (erſte und zweite Hand), Braun
ſchweig 109 000 Ztr., Halle a. S. 73 000 Ztr., Stettin 144 000
Zentner, Danzig 90000 Ztr. und Breslau 81000 Ztr. Jn
Raffinaden fand am Mittwoch- Donnerstag größeres Ge-
ſchäft mit dem Jnlande zu 18 für nahe und 18,12618,25
Grundl. gem. Melis I für entferntere Sichten ſtatt. Seitdem
iſt es neuerdings ruhiger geworden. Granulated geſchäfts-
los. Der Terminmarkt verlief zunächſt in ſtetiger, dann in
ziemlich feſter, ſchließlich wieder in ruhiger Haltung. Das Ge-
ſchäft war im allgemeinen wenig umfangreich. Jn den Kreis der
Berechnungen wird jetzt vielfach der nächſtjährige Anbau gezogen.
Wir hatten früher angenommen, daß das Weniger ſich um 3 Proz.
herum bewegen dürfte, nach uns unlängſt gewordenen Mit-
teilungen ſcheint es aber, als ob wir nur einen ganz unbedeuten
den Minderanbau haben werden. Der Verlauf des heutigen
Marktes war ruhig, die amtliche Preisfeſtſtellung ergab für Korn
zucker Grundl. 88 Proz. Rend. die 50 Kilogramm fob Hamburg:
Januar 8,95 Mk. G. 9 Mk. Br.; Februar 9,05 Mk. G. 9,10 Mk. Br.
März 9,10 Mk. G. 9,15 Mk. Br. Mai 9,2214 Mk. G. 9,25 Mk. Br.
9,25 Mk. bez.; Auguſt 9,40 Mk. G. 9,4216 Mk. Br. 9,42 Mk. bez.
Oktober-Dezbr. 9,40 Mk. G. 9,45 Mk. Br. Das Hamburger
Geſamtlager hat 69400 Dz. gegen 15 800 Dz. i. V. abge
nommen; das wirklich feſte Lager hat fich 10400 Dz. gegen
13 000 Dz. i. Vorj. vermehrt. Angekommen ſind 280 900 Dz.,
darunter nur 105 200 Dz. Rohzucker; verſchifft wurden 34 000 Dz.
Rohzucker, ferner 177 500 Dz. Raffinaden. Die engliſchen
Märkte verkehrten die erſte Hälfte der Woche in ziemlich feſter
Haltung; der Schluß war ruhiger. Schlußpreiſe Sonnabend mittag
für Beet 88 Proz. Rend. p. cwt. fob Hamburg Januar 8 ſh. 105 d.
Wert, März 9 ſh. 94 d. Wert, Mai 9 ſh. 2 d. gehandelt, Auguſt
9 ſh. 4 d. gehandelt, Oktober Dezember 9 ſh. 454 d. Käufer. Eng-
liſche Raffinaden blieben anhaltend recht leblos; Granulated war
etwas unregelmäßig,. Der Pa Mar t war zuerſt feſt,
dann unentſchieden, ſchließlich matt. Schlußpreiſe Sonnabend
mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kg.: Januar 30,75 Fr. Abgeber,
Februar 30,8756 Fr. Abgeber, Mai-Auguſt 31,50 Fr. Abgeber,
Oktober-Januar 30,75 Fr. Abgeber. Der Prager Markt
war zuerſt ruhig, dann ſtetig, ſchließlich matt. Laufende Ernte
gewann zunächſt 20 Heller die 100 Kg., büßte davon jedoch wieder
15 Heller ein, neue Ernte zog zunächſt 5 Heller an, ging aber
re 15 Heller die 100 Kg. zurück. Der New Yorker

arkt lag durchweg ruhig; die Notiz für Zentrifugals wurde
von 3,86 c. per Ib frei NewYork auf 8,73 c. ermäßigt.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zu
re 1. nom. 16500 000 Mk. Aktien der Gevelsberger

erd- und Ofenfabrik W. Krafft Aktiengeſell-
in Gevelsberg, 1500 Stück über je 1000 Mk. Nr. 1--1500.

178 915 800 Mk. General Lien böprozentige Gold Bonds, Teil-
betrag einer autorifierten Geſamtausgabe von 109 850 400
Dollars von der zurzeit 52 599 212,88 Dollars Bonds ausge
geben ſind, fällig am 1. Mai 1927, kündbar zu jedem Zinstermin
bis zum 1. Mai 1922 zu 10224. Proz. und Zinſen, vom 1. Mai 1922
ab al pari und Zinſen, eingeteilt in 41 849 Bonds von je 1000
Dollars Nr. 1-—30 000, 30 571—32 500, 35 001-41 750 und 49 251
bis 652 599 einſchließlich, 75600 Bonds von je 100 Dollars
Nr. 30001 A--J bis 30 750 A--J der St. Louis and San
Francisco Railroad Companh.

W. Die Banken und Bankiers Rheinlands und Weſtfalens
ſchloſſen ſich zwecks Wahrung der gemeinſamen Berufsinterefſen zu
einem eingetragenen Verein zuſammen unter dem Namen Ber
einigung von Banken und Bankiers im Rheinkand
und Weſtfalen“ mit d m Sigtze in Köln und betrauten einen ſich
über das ganze Gebiet der Vereinigung erſtreckenden Ausſchuß mit der
Durchführung der Maßnahmen zur Erreichung der Ziele des Vereins
und zur Erlangung weiterer Mitglieder. Dem Verein gehören die be
deutendſien rheiniſch weſtfäliſchen Bankinſtitute an.

R. Wollauktion in Antwerpen am 11. Januar. Die Auktion
eröffnete zu niedrigeren Preiſen. Zweiſach notierte 4,70--4,75. Alle
Merinos 5- 10 niedriger, feine Croßbreds bis 5 niedriger,
geringere Sorten 5- 10 niedriger. Von 2200 angebotenen Ballen
wurden 450 verkauſt, welche ſich auf 35 Ballen Buenos Aires, 216
Ballen Montevideo, 100 Ballen Concordia, 96 Ballen Fraybentos und
3 Ballen Capwolle verteilten.

A. Prodnukten- und Warenmärkte,
Setreide, Sülſenfrüchte und Futtermittel

Berlin, 11. Januar. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Wetzen per 1000 kg. Jnländ. 196-200
Märkiſcher und Havelländer ad Bahn. Normalgewicht 755 g.
Abnahme im laufenden Monat im Mai 207,50 bis
207,25 im Juli 207,75 bis 207,50 c Tendenz: matter.
Roggen für 1009 kg. Jnländiſcher 148,00 A. ab Bahn.
Normalgewicht 712 g. Abnahme im lauſenden Monat
Mai 157,00 156,50 156,75 Juli 159,25 159,00 Tendenz
behanptet. Hafer per 1000 kg. Norwmalgewicht 450 g.
Abnahme im laufenden Monat im Mai 156,50 im Jnli
157,75 C. Tendenz: matter. Mais per 1000 kg. Ohne Angabe
der Provenienz. Abnahme im Mai 135,25 im Jnli
137,25 C. Tendenz: ruhig. Weizenmehl per 100 kg
brutto einſchl. Sack: Nr. 00 24,00 bis 27,50 feinſte Marken über
Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig. Roggenmehl Nr. 0 und
18,60--21,10 Abnahme im Mai Tendenz: ruhig,
Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im lanſend. Monat 59,20 C.
G., im Mai 59,20--69,50 A. B. Tendenz: heiter.

Frühmarkt, (Amtliche Notierungen.) Berlin, 11. Jan.
Weizen loko 197- 200 ab Bahn und frei Wagen, Mai

Dezember bis A. Roggen loko148,00 c. ab Bahn und frei Wagen, Mai bis
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 138,00--152,00

ſchwere do. 153,00 164,00 ruſſiſche und Donau leichte 122,00
bis 126 do. ſchwere 127— 132 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 173- 182, do.
mittel 162 172, do. gering 155--161, ruſſiſcher ſeiner 168 180,
mittel 155 167 gering 149 154 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 140--144 do. abfall,

runder 136 143 AC, frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, mittel 149--156 ruſſiſche do. 149 166 feine
Taubeneirbſen 157--166 AC, Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen C. frei Wagen und. ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,00 27,50 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,70 bis
21,20 A. Weizenkleie, grobe 9,90--11,25 AC, ſeine 9,90
bis 11,25 Roggenkleie 9,50--10,25

L. Weltmarkt, Berlin, 11, Jan. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. ſür 1000 Kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 7665 gr., Mai
207,25, Juli 207,50. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 156,10, Mai 162,10,
Chicago Northern I Spring, Mai 156,10, Juli 149,00. Liverpool
Red Winter Nr. 2. März 160,60. Paris Lieſernngsware Jan. 226,5,
Budapeſt Lieferungsware April 188,365. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 143,00. Buenos-Arres Durchſchn.
Qualität bordfrei e Berlin 712 gr. Mai 156,75,
Juli 159,00. Odeſſa 929,, einichl. Bordoſpeſen loko 97,60. Haſer:

Berlin 450 gr. Mai 155,50, Juli 157,75. Mais: Berlin
Lieſernngsware Mai 135,25. Newyork mixed Mai 96,40, Buenos
Aires Durchſchnitte-Qualität bordfrei

L. Hamburg, 11. Januar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats-
Weiz en: Durum I Duluth Jan. Febr. 224 Manitoba Jan. Febr.
Nr. II 227 III 222x IV 219 V 210x Roſaſé 77 kg Jan,
215 79 kg Jan. Febr. 238 Barnſo 80 kg Jan. Febr. 219 C
Orenburg. 76/77 kg Jan. Febr. 2 0 AC, 77/78 kg Jan. Febr. 212 A.
Ulka 10 Pud 4 Jan. Febr. 211 Nzima 10 Pud Jan. Febr. 211
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 prompt 168 Jan. alt 1 8
Febr, 159 Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchwim. 117
Jon. 116 117.4, Febr. 117 März 117.40, April 11XAC, April-
Mai 1161 Haſer: Nordr. 50/51 kg 39/0 Jan. 159.4, Febr. Mai
1541 La Plata 49 kg Jan. 1 0 Febr. 151 47,48 kg
Jan. Febr. 149 C Mais: La Plata ſchwim. 132 AC, Dez. Jan.
133 Jan. Ferr. 136 Mixed ſchwimmend 129 AC, Jan.
März 129 AC, Odeſſa ſchwim. 125 e Ac., Jan. Febr. 126

Hopfen.
RNürnberg, 10. Januar. (Hopfenbericht.) Heute

bei ruhigem Marktverkehr rund 350 Ballen für Kundſchaſts
edarf zu ſehr feſten Preiſen zum Verkauf.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 11. Januar. Prima Kartoſſelmehl und Stärke

prompte Lieſerung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg
netto Kaſſe. Preis: 21,00--21,60 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 11. Januar. Kartofſelſtärke 21,25- 21,75 Mk,
Kartoffelmehl 21,25--21,75 Mk., feuchte Stärke 10,60 Mk.

Spiritus.
Rordhanfen, 11. Januar. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 87,75--88,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 x
(106 107 Ltr.) 98,00--99,00 Mk. ver loko und Januagr-
September ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der
Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert,

Hamvurg, 11. Januar. Spiritus ſchwach, Januar 18 G.,
Januar Februar 18 G., Februar März 18 G.

Paris, 11, Januar. Spiritue behauptet, Jan. 53,50, Febr. 63,75,
Mai Auguſt 53,75, Sept. Dezbr. 47,00.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 11. Januar. Hiüböl loko 63,00, Mai 60,00.
Hamdurg, I1. Januar. Küböl ſtetig, loko verzollt 59,00.
Amſterdam, 11. Januar. Leinöl C toto 47,

Februar 47, Febr. April 465/, Mai Auguſt 44 Sept. Dez. 41.
Paris 11, Januar. Rüböl behauptet, Jan. 67,50, Febr. 68,00,

MärzJuni 69,25, MaiAuguſt 69,00.
Peſt, 11. Januar. Kohlraps ſietig, Auguſt 13,65.

Zucker. rW. Hamburg, 11. Januar. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo
ver Januar 9,10, per März 9,20, per Mai 9,32 ver Auguſt
9,50, per Oktober 9,45, per Dezember 9,52 Tendenz: ſtetig.

W. London, i1. Januar. KRübendiohzucker 68 Jannar 8ſö-
11 d. Wert, ſtetig, Java Zucker 96 o prompt 10 ſh. 1 d. nom.
ruhig.

Kaffee. füHamburg, 11. Januar. KaſſeeTerminNotierungen. (Nur
a average Santos.) März 60 Mai 60 G., September 59 R GS.,

zember 69 G. Tendenz: ſietig.
Amtterdam, 11. Januar. Java Kaffee, good ordinary,

feſt, loko 46 c0Havre, 11. Januar. Kaſſee, Good average Santos März 72,50,
Mai 72,75, Septbr. 72,75, Dezbr. 72,60. Tendenz: ruhig 4

W. Rio de Jaueiro, 10. Januar. Kaffee Zuſuhren 8000 Sa
in Rio, 12 000 Sach in Santos. u

vWwoue und Baumwolle.Bremen, 11. Januar. Vaumwolle, ſietig. Upland
middling loko 762 Pfg.

Antwerpen, 11. Januar. Wolle. La PlataKammzug Type B.
Februar 5,20 Verk. November 5,10 Verk. Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 11. Jan. Baum wokle. Umſatz 12000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Stetig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Ruhig. Per Jan. 7.81,
per Jan. Febr. 7,81, per Febr.-März 7,82, per März April 7,83, per,
LiprilMal 7,84, per MaiJuni 7,84, per JuniJuli 7,88, per Juli
Auguſt 7,81, per Aug. Sept. 7,61, per Sept.Okt. 7,26.

Petroleum.
Hamburg, 21. Januar. Petroleum ſeſt, Amerik. ſpez

Gewicht 0,800 6,5 0.
Metalle.

Amſterdam, 11. Januar. Baneazinn ruhig, loko 109
London, 11 Jan. BVlei, ſpan., 188 Lſirl., engl. 18/4 Aſirl.,

Lſirl., gint 242/, Lſtrl., ChiliKupfer 857/10 Lſirl., 3 Monate

56 ſtrl.Glasgow, 11. Januar. (Schlußbericht) Roheiſen ſietig.
Middlesborough Warrants III 40 sh. 11 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 11. Jan. Städ tiſcher Schlachtviebmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf. 302 Rinder
(darunter 141 Bullen, 31 Ochſen, 130 Kühe und Färſen),
1702 Kälber, 1745 Schafe, 14 152 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen Bullen, Kübe
Jungvieh ſehlen, Kälber: A. 80- 100 (111-133), B. 61
dis 60 (102--110), O. 55 60 (94--100), D. 45-54 (84- 96)
Schafe: A. 37--41 (76- 82), B. 33-36 (69--72), C. 28-32
(bis 70), D. Schweine: A.B. 49--850 (62 63), C. 48--50 (60 62), D. 46--49 (58--61),
E. 45 46 (66—58), F. 46 (57--58) Der Rinder
auſtriebh wurde ausverkanfſt. Der Kälberhandel geſſaltete ſich glatt.
Bei den Schafen blieb nichts unverkauft. Der Schweinemarkt verlief
ruhig und wurde geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich)
O Friedrichsſelde, 11. Jan. Auftrieb: 1296 Schweine,

2124 Ferkel. Verlauf des Marktes: Läufer langſam, Ferkel lebhaft.
Es wurde gezahlt im Engroshandel für: Läuſerſchweine: 6--8 Monate
alt 4267 4-6 Monate alt 31-41 AC, Pölke 20 30 A.
für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 16 19 unter 8 Wochen
alt 15 15

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 10. Jan. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſen ſchaftsbutter la Qual. 116-118 do. IIa Qual.
115--116 Schmalz Die heutigen Notiernngen ſind Choiae
Weſiern Steam 61,75 62,25 amerikaniſches Taſelſchmalz Boruſſia
64,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 68,00 70,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 64,00--70,00 Speck: ruhig.

C. Neneſte Handels Depeſchen.
W. New York, 11. Januar. Yoter Winter- Weizen loko 201

per März ver Mai 106 Juli 104 per Sept.
Mais ver März 56 ver Mai per Juli WMeehl 4,20.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieage, 11. Jan. Weizen ver Mai 102/,, per Juli 97
Mais ver Mai 50

W. KeweYorkt, 11. Januar. Petroleum Standard white in New-
Hork 7,10. do. in Philadelphia 7,40, do. in Reſined Caſes 8,90, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. NRewYork, 11. Jan. Schmalz Weſternſieam 11,00, Rohe und
Brothers 11,35.

Berantwo rilſch: Für Volitit und Feuilleion: Dr. Walther Hebensleben;
far Prrrin Allgemeines, Vörſen- und Handeisteil: Max Ebeling für Oertliches:
Heinrich Mieſchnerz Schinkredakon A. Verwecke, ſänimich in Halle a.

ür unverlangt eingehende Manuſkriyte und Beiträge übernimmt die Redaktion
einerlei Verpflichtungen.
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